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Der Schwindel im Uhrengeschäft

Aus der Deutschen Uhrmacher Zeitung
Es ist recht traurig sehen zu müssen in welch hohem

Grade der Schwindel sich jetzt in der Welt ausbreitet und
wie sehr gerade das Uhrengeschäft von demselben betroffen
wird Von allen Seiten stürmt man auf das Publikum
ein um von dessen Leichtgläubigkeit und Unkenntniß in der
Beurtheilung des wirklichen Werthes einer Uhr Nutzen zu
ziehen und ihm für die werthloseste Schundwaare das Geld
aus der Tasche zu locken Da sind zuerst die Inhaber der
berüchtigten Wanderlager und Veranstalter der Waaren
auktionen die den Leuten durch Scheinbieter und allerhand
andere verwerfliche Manipulationen das erbärmlichste Zeug
um hohen Preis anzuschwindeln suchen Dann kommen die
sogenannten billigen Fabrikanten vulZo Händler oder
auch eine Sorte Uhrmacher die sich mit letzteren auf eine
Stufe stellen indem sie ganz so wie diese die Uhr nur als
Handelsobjekt betrachten und die gelesensten Zeitungen und
Journale mit ihren ellenlangen Anzeigen anfüllen in denen
mit den fettesten Lettern gedruckr ist zu welch fabelhaft
billigen Preisen die werthvollsten und besten Uhren zu kaufen
sind Am weitesten haben es aber in dieser Beziehung einige
wiener und berliner Schwindelfirmen getrieben die bei ihrem
Handwerk eine geradezu unglaubliche Frechheit bekunden
Vergoldete Uhr mit Kette für 10 Mark unter Garantie

heißt es z B in einer solchen Anzeige aus Wien Nun
wenn Uhr und Kette vergoldet sind und ncch Garantie für
gutes Gehen geleistet wird dann kann ja nichts zu riskiren
sein so denkt Mancher schickt seine 10 Mark nach Wien
und erhält wie uns mehrere Fälle bekannt geworden sind
nachdem er noch mehrere Mark für Porto und Zoll gezahlt
hat eine einfache schwarzwälder Wanduhr der billigsten
Sorte nur Gehwerk mit gepreßtem bronzirten Zifferblatt
und messingener Kette zum Gewicht die er überall für viel
leicht 3 Mark kaufen könnte Das ist ja aber offenbare
Betrügerei wird man sagen die nicht unbestraft bleiben
darf Freilich ist es der größte Betrug aber lieber betro
gener Käufer wenn Du Lust und Neigung hast so verfolg
doch Dein Recht und strenge einen langwierigen und kost
spieligen Prozeß gegen einen Schwindler in einem fremden
Lande an dessen Gesetze Dir unbekannt sind Du hast ja
das Versprochene erhalten denn das bronzirte oder ganz
schwach galoanisch vergoldete Zifferblatt repräsenlirt ja allen
falls eine vergoldete Uhr daß es eine Taschenuhr sein wird
hat ja der Schwindler nicht annoncirt Du hast auch
eine Uhrkette erhalten denn die Kette zum Gewicht ist im
strengsten Sinne eine Uhrkette Jeder hängt überhaupt
i sein Mißgeschick nicht gern an die große Glocke das wissen
jene Schwindler auch sehr genau und ihre Unverschämtheit
ist daher schon so weit gediehen daß sie die ohnehin betro
genen Käufer noch dazu foppen So hatte wie wir neulich
bereits mittheilten einer dieser wiener Industriellen die
Dreistigkeit einem der armen Schlachtopfer bei Sendung
der vollständig werthlosen Uhr noch das Bildniß eines Esels
mit der Unterschrift Wer ist der Esel beizulegen

Doch warum sollten denn Wien Berlin Frankfurt am
Main c allein das Privilegium haben die Leichtgläubigen
um ihr Geld zu beschwindeln sollte sich dies nicht viel besser
von Paris aus beweikstelligen lassen Das Wort Paris
zieht doch noch mehr So dachte ein braver Mann in
Paris und sofort organisirte er zu Nutz und Frommen der
lieben Deutschen ein Schwindelmanöver das allerdings

an Frechheit alle seine Konkurrenten hinter sich läßt Wir
wollen auf die Manipulationen dieses Gauners hier etwas
näher eingehen weil dieser Fall so recht deutlich zeigt was
sich Alles unser Publikum bieten läßt und wie leicht es in
jede ihm gelegte selbst die plumpeste Falle geht

Vor mehreren Wochen war in verschiedenen der ver
breitetsten Blätter Deutschlands folgendes Inserat zu lesen

Taschenuhren zu den Fabrikpreisen Vorzügliches Werk präch
tige Ausstattung billigster Preis Die als streng reell und leistungs
fähig bekannte Fabrik von Edmond Sandoz Fils Rue de Bac 112
Paris versendet gegen Einsendung des Betrags zollfrei und franco
per Post Cylinderuhr 4 Rubis gut versilbert Mk 5 Cylinderuhr
8 Rubis goldplattirt gravirt 8 Mk Cylinderuhr 12 Rubis
Silber RiMwerk am Bügel zum Aufziehen Mk 10 Ankeruhr
13 Rubis echt vergoldet von einer goldenen Uhr nicht zu unterschei
den Mk II Ankeruhr 13 Rubis Doppel Deckel Silber Mk 12
Ankeruhr 15 Rubis Rcmontoir Doppel Deckel Silber Mk 14
Ankeruhr 12 Rubis lAarätiges Gold Mk 20 Ankeruhr 13 Rubis
18 karätiges Gold Remontoir Mk 35 Alle Uhren sind abgezogen
in Leder Etuis und wird für richtigen Gang auf drei Jahre garan
tirt Bei Nichtkonvemenz wird bei Franko Retournirmig das Geld
ohne Abzug zurückgezahlt LWA Nicht mit den wiener unsoliden
Uhren zu verwechseln

Dieses Inserat verfehlte nicht seine Wirkung auf unsere
guten Landsleute Ein Schwindel konnte ja hier gar nicht
zu Grunde liegen so argummtirte man vielerorts der
Mann sagt es ja selbst daß er nicht mit den unsoliden
wiener Handlungen verwechselt sein will und dann um jede
Sicherheit zu bieten garantirt ja die Firma auf drei Jahre
man ist also vor jeder Benachtheiligung geschützt die Preise
sind zwar fabelhast billig aber so ein großes pariser Haus
das seine eigene Fabrik hat und Hunderttausende von Uhren
herstellen läßt kann ja ganz Anderes und viel billiger liefern
als unser Uhrmacher im Orte mit seinem bescheidenen Lager
So haben in diesem Falle Tausende von Lmten gedacht und
ihr gutes Geld an den ehrenwerthen Herrn Sandoz Fils
nach Paris geschickt

In Uhrmacherkreisen beobachtete man diese ganze Sache
natürlich mit sehr mißtrauischen Augen wir erhielten von
mehreren Mitgliedern unseres Verbandes bezügliche Zu
schriften und um in der Sache klar zu sehen veranlaßten
wir einen Freund bei dem genannten Herrn Sandoz in
Paris ein Paar Uhren zu bestellen und sich ein Preisver
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zeichniß über alle Fabrikate der als so leistungsfähig geprie
senen Fabrik auszukitten

Darauf erhielt der Besteller folgenden Brief
Paris den 20 Oktober 1878

Werther HerrI
In höfl Erwiderung Ihres werthen Schreiben bedauern wir

Ihnen mit Preiscourants nicht dienen zu können da wir nur deren
in französischer Sprache haben die für Sie jedoch um so mehr un
nütz sind als wir nur die von uns angezeigten Qualitäten als
unsere Spezialität fabriziren welche jedoch keine Konkurrenz
der Welt so billig und gleichzeitig solid und vorzüglich gearbeitet
zu liefern im Stande ist

Bei größeren Aufträgen gewähren wir 4 pCt Rabatt mehr ist
uns nicht möglich da unser Verdienst in diesen Artikeln so gut als
Null ist

Wir sind deshalb auch außer Stande Kredit zu gewähren müssen
Sie daher höfl ersuchen event Bestellungen da die französische Post
keine Nachnahme Sendungen befördert den Betrag beizulegen oder
per Postanweisung einzusenden

Wir sind auch allenfalls unter dieser Bedingung nicht abgeneigt
Ihnen eine größere Auswahl Sendung zu machen und verpflichten
uns für diesen Fall für das Nichtkonvenirende den gezahlten Betrag
ohne Abzug zurückzuzahlen

Wir haben in letzter Zeit über siebentausend Uhren nach dem
Ausland zur größten Zufriedenheit der Empfänger gesandt und sind
überzeugt daß unsere Waare Sie nach einem Veyuche zu großen
Aufträgen veranlassen wird Mit aller Hochachtung

p pa Ed Sandoz Fils
A Sandoz

Wir bemerken noch daß am Kopfe des Briefbogens
neben der Firma eine Preismedaille von der Ausstellung
von 1867 und darunter die Namen New Aork London
Paris aufgedruckt waren sodaß das Publikum m den Glau
ben kommen mußte es handle sich hier um eine Weltfirma
die in den drei großen Städten Filialen habe

Hierauf schickte unser Freund an Herrn Edm Sandoz
das Geld ab und empfing umgehend nachstehendes Schreiben

Verfandt Anzeige
Wir beehren uns Ihnen hierdurch mitzutheilen daß wir in

Folge Ihres gütigen Auftrages heute die uns bestellten Uhren in
bester Auswahl und Verpackung an unseren Spediteur in Hamburg
versandt welcher solche verzollen lassen und per Post franko an Ihre
werthe Adresse weiterbeförderu wird Es soll uns freuen recht bald
größere Nachbestellungen von Ihnen zu empfangen deren sorgfältiger
Effekt rung Sie versichert sein dürsen

Mit aller Hochachtung
p pq Edmond Sandoz FilS

A Sandoz
Paris den 24 Oktober 1878

Das war das letzte Lebenszeichen das unser Freund
von dem berühmten Hause Evmonv Sandoz Fils erhielt
Die bestellten Uhren kamen nie an und alle an Herrn
Sandoz geschtcklen Mahnbriefe wurden von der pariser Post
anstalt mit der Bemerkung Adressat ist ohne Hinterlassung
seiner Adresse ausgezogen zurückgesandt

Die Nachfragen nach dem ehrenwerthen Herrn Sandoz
mehrten sich aber und da ergab sich denn eines schönen Ta
ges bei einer Recherche daß der saubere Vogel ausgeflogen
war und mehr als 200 000 Frcs sage zweimalhnns
derttansend Francs mitgenommen hatte die ihm von
Deutschland geschickt waren ohne daß die Absender je
irgend etwas von der bestellten Waare gesehen hätten

An diesem einen Falle sehen wir also welche Menge
Geldes durch den reinen Schwindel dem ehrlichen Handel
entzogen wird Rechnen wir zu obigen 200000 Frcs noch
die großen Summen hinzu die für Schwindelwaare auf
sogen Auktionen und Wanderlagern ausgegeben und nach
Wien Berlin oder sonstwohin für unbrauchbare Uhren ge
schickt werden da greifen wir gar nicht zu hoch wenn wir
annehmen daß mehrere Millionen Mark im Jahre zusam
menkommen um die das Publikum geradezu betrogen wird
Uebrigens glaube man nicht daß Leute die von dem Herrn
Evmonv Sandoz Fils betrogen worden am schlimmsten daran
sind Sie haben ihre 10 15 oder mehr Mark die sie ein
schickten vollständig verloren das ist allerdings sehr schmerz
haft für die Betreffenden aber schließlich müssen sie sich
in s Unvermeidliche fügen und doch auch selbst gestehen daß
der Schwindel aus der Hand lag und für solche Preise doch
auf ehrlichem Wege keine gutgangbaren Uhren zu haben sein
könnten

Betrachten wir nun einmal den scheinbar günstigeren
Fall daß Jemand auf feine Bestellung natürlich unter der
bei solchen Geschäften üblichen Nachnahme des Betrages die
gewünschte in den Zeitungen als so vortheilhaft und billig
ausposaunte Uhr erhält Das Wunderwerk blitzt und glänzt
aber schon bei ganz oberflächlicher Besichtigung stellen sich
allerhand Mängel heraus von einem nur einigermaßen guten
Gang ist gar keine Rede und der Aerger fängt an Nach
vielem vergeblichen Hin und Herschreiben entschließt man
sich zu einem reellen Uhrmacher zu gehen um doch endlich
Gewißheit über die so billig bezogene Uhr zu haben aber
Oh wehe jetzt kommt die Kehrseite der Medaille man

erfährt daß das Uhrwerk von Haus aus nur für den
Schwindel fabricirt ist daß es allenfalls nothdürftig auf
kurze Zeit zum Gehen gebracht werden könnte aber Nie
mand im Stande sei daraus eine für längere Zeit sicher
gehende Uhr zu machen Betreffen solche billigen An
käufe nun erst goldene Uhren so ist der Schwindel doppelt
da zu dem unbrauchbaren Werk noch ein unbrauchbares Ge
häuse hinzukommt Nicht nur daß Letzteres so schwach ist
daß es nur durch eine künstliche Spannung nothdürftig für
kurze Zeit in der Fa on erhalten wird dieselbe aber beim
Gebrauch sehr bald verliert so daß dann aller Staub u s w
ungehindert eindringen kann und das Gehäuse überhaupt
keinen Schutz mehr für das Werk gewährt neinl auch der
ärgste Schwindel wird mit dem Goldgehalt selbst getrieben

Auf dem hintern Deckel steht zur Täuschung 14 Karth
aufgestempelt während die übrigen Theile des Gehäuses sehr
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häufig von so minderwerthigem Golde gemacht sind daß sie
den Namen Gold fast nicht mehr verdienen

Hat sich nun der glückliche Käufer einer solchen als
billig ausposaunten Uhr lange genug herum geärgert Repa
raturkosten über Reparaturkosten bezahlt dann gelangt er
zur Erkenntniß daß er betrogen wurde denn das Wunder
werk hat keinen andern Werth als den geringen Metall
werth der bei solchen goldenen Uhren meist nicht den fünften
Theil des scheinbar billigen Ankaufspreises beträgt

Wir könnten über die im Uhrengeschäft eingerissene Un
ehrlichkeit noch ganze Bogen füllen wollen aber hier nur
noch erwähnen daß durch das fortwährende Drängen der
Annoncen und Reclamehelden aus die Uhrenfabrikanten zu
immer noch billigeren Preisen zu liefern eine förmliche
Schwindelfabrikation für die verschiedensten Sorten von
Uhren sich gebildet hat Es kommt den angeführten Ge
schäftsleuten nur auf den äußeren Schein an wenn der nur
bestehend ist alles Andere ist Nebensache da es sich nur
darum handelt trotz der enormen Kosten für Annoncen noch
einen guten Verdienst an der scheinbar billigen Waare her
auszuschlagen Eines der beliebtesten Schwindel Objekte ist
die sonst als höchst solid bekannte Regulator Uhr geworden
im Schwarzwald hat sich dafür eine eigenartige Fabrikation
nach amerikanischem System organisirt die gegenüber dem
bisherigen Begriffe was ein Regulator sein foll Plunder
werk im weitesten Sinne des Wortes in die Welt setzt

Es ist eine bekannte Thatsache daß sich der Schwindel
hauptsächlich in denjenigen Gegenständen breit macht deren
innerer Werth nur von einem geübten Sachverständigen er
kannt werden kann und daher ist es wohl kein Wunder
wenn hauptsächlich die Uhr eins der gesuchtesten Objekte des
Schwindels der Neuzeit geworden ist

Es wäre daher endlich einmal Zeit daß dem Publikum
über das gewissenlose Spiel das mit ihm getrieben wird
die Augen geöffnet werden und wir appelliren zu diesem
Zweck an die gesammte deutsche Presse daß sie uns den
Eentralverband deutscher Uhrmacher in unserm Kampfe

gegen den krassesten Schwindel und Betrug unterstütze Unser
junger Verband hat durch die Einigung der Glieder unseres
Standes schon so Manches zur Hebung und Förderung un
serer Kunst schaffen können Unsere Vereinigung hat uns
die Fähigkeit gegeben Schulen zu gründen das Lehrlings
und Gehülfenwesen nach festen Normen zu ordnen unsere
inneren Verhältnisse in befriedigender Weise zu regeln sie
wird uns auch die Kraft geben dem Betrug der sich offen
auf dem Markte breit macht und Gesetz und Moral ver
höhnt mit Erfolg entgegenzutreten Unv sind wir bei
Allem was wir für unsere Berufsinteressen gethan haben
uns bewußt gewesen gleichzeitig dem Allgemeinwohl zu
dienen

Wenn wir in unserem Interesse dem Schwindelwesen
energisch entgegentreten so ist damit nicht weniger dem Pu
blikum gedient das wir mit aller Eindringlichkeit warnen
wollen sich nicht von gewissenlosen Leuten bethören und aus
beuten zu lassen

Wir achten jede anständige Konkurrenz und der Ein
zelne muß sich dieselbe gefallen lassen wenn sie ihm auch
zuweilen unbequem sein mag Wir können vaher auch nichts
gegen Anzeigen in öffentlichen Zeitungen einwenden in denen
solide Waare anempfohlen wird denn das Annonciren ist
heut in sehr vielen Fällen zur geschäftlichen Nothwendigkeit
geworden aber wo dem Inserat der Schwindel an der
Stirn steht da werden wir es für unsere Pflicht halten
denselben öffentlich zu brandmarken

Wir wollen wünschen daß dieser Warnungsruf gehört
werden und nicht wirkungslos beim Publikum verhallen möge

Literarisches

Rückblicke auf Leben und Amt von Dr C Binde
mann Halle Verlag von Julius Fricke 1878
Preis 4

Als Ergänzung zur Anzeige obigen Buches vor einigen
Tagen fügen wir hinzu Es ist ein ruhig und friedlich
verlaufendes aber in hingebungsvoller gesegneter Arbeit
bewährtes Leben in welches die vorliegende anziehende
und fesselnde Schrift uns einen Einblick gewährt Der
Verfasser früher Professor der Theologie in Greifswald
seit 1845 Prediger und Superintendent in Grimmen hat
sich durch sein großes Werk über den heiligen Augusti
nus die Frucht langjähriger anhaltender Studien ein
ehrenvolles Denkmal in der wissenschaftlichen theologischen
Literatur gesetzt die Schilderung seines Lebens und Bil
dungsganges einer an Mühen und Erfahrungen reichen
Amtsthätigkeit wird auch von nichttheologischen Lesern mit
warmer Theilnahme verfolgt werden Mit Recht konnte
der Verfasser in einer Schlußbetrachtung den Beruf eine
Lebensdarstellung von sich zu entwerfen in Anspruch neh
men sein Buch ist der beste Beweis dafür Mag er mit
seinem Natursinn die landschaftlichen Eigenthümlichkeiten
seiner pommerschen Heimath an der er mit warmer Liebe
hängt schildern oder in treuer Erinnerung ein Bild von
den Personen entwerfen mit denen sein Lebensgang ihn in
Beziehung bringt oder mag er in die mannigfachen Erfah
rungen welche aus seiner wissenschaftlichen oder Berufs
thätigkeit ihm erwuchsen sich zurückversenken in Allem wird
der Leser eine tiefe dabei klare und besonnene Persönlich
keit erkennen Nicht ohne Theilnahme wird man dem
Nachworte entnehmen daß der Verfasser bald nach Voll
endung seines Werkes im Sommer dieses Jahres nach
längerem Leiden aus diesem Leben abgerufen ist



Eine Einzugs Erwnermtg
Der Einzug des Kaisers am 5 Dezember nach schmerz

lichem Ereigniß und schweren Leiden in die Hauptstadt seines
Landes erinnert an einen andern Dezember Einzug unseres
Kaisers in seine Vaterstadt an die Rückkehr der königlichen
Familie am Weihnachtsabend 1809 nach dreijähriger
trüber banger Abwesenheit in das freudig erregte festlich
geschmückte Berlin Mußte diesmal der Kaiser der ruhm
volle 81jährige Greis mit gemischten Empfindungen in
seine Residenz einziehen in der ihm durch eines Preußen
Hand so schwere Heimsuchung auferlegt wurde so konnte
damals der 12 jährige Prinz inmitten seiner beiden Brüder
als Offizier an der Spitze seines Gardebataillons durch das
damalige Bernauer Thor freudig jubelnden Herzens in seine
Vaterstadt Einzug halten aus der er vor des Eorsen Hand
hatte fliehen müssen Heute trug er die Rechte im Bunde
die damals kampfbereit das Schwert vor den Augen der
jauchzenden Menge und der schwer geprüften Eltern führte

Pflichttreue drängt und begleitet den Kaiser in seine
Residenz und Dankbarkeit ist des Herzens erste Aeußerung
bei seinem Einzug getreu seinen Lebensgrundsätzen die
er vor seiner am 8 Juni 1815 erfolgten Konfirmation sei
nem Glaubensbekenntnisse beifügte Dort heißt es u A
Meine Kräfte gehören der Welt dem Vaterlande Ich will
daher unablässig in dem mir angewiesenen Kreise thätig sein
meine Zeit auf s Beste anwenden und so viel Gutes st ften
wie in meinen Kräften steht Nie will ich des Guten
vergessen das mir von Menschen erwiesen worden ist Mein
ganzes Leben sollen die mir werth bleiben die sich um mich
verdient gemacht haben

Wie der Jüngling dachte so Handelt der Greis Das
diese Lebensgrundsätze auch schon in dem Knaben lebendig
waren davon ist ein sprechender Beweis aufbehalten in einem
Briefe den der Prinz Wilhelm vier Tage nach seiner er
wähnten Heimkehr in die Vaterstadt an einen seiner Lehrer
in Königsberg den aus Württemberg berufenen Regierungs
rath und Volksschul Jnspektor K A Zeller schrieb Dieser
Brief der wie die überaus herzlichen Dankschreiben Friedrich
Wilhelm s III und der Königin Luise noch heute hochgehal
tene Heiligthümer der Nachkommen Zeller s bilden lautet

Lieber Vater Zeller Wie befindest Du Dich Ich
danke Dir sehr für alles das Gute das Du mir erwiesen
haft und was ich bei Dir gehört habe Ich werde mich
bemühen alles dieses zu befolgen Behalte mich in
Deinem lieben Andenken und grüße den Herrn Grieb Funk
Kolbe und das ganze Institut Adieu Lieber Vater Ver
giß nicht Deinen Sohn Willi Berlin den 28 Dezember
1809

Dieser Brief ist eine treffliche Bestätigung des Urtheils
der königlichen Mutter Unser Sohn Wilhelm wird wenn
nicht Alles trügt wie sein Vater einfach bieder und
verständig Und wie lebhaft offenbart sich in den Worten
des Kaisers bei seinem Einzüge Wird durch die starke
Hand des Gesetzes Heilung auch dieser Wunden in den
gesellschaftlichen Verhältnissen erreicht so will ich gern für
das allgemeine Wohl geblutet haben und mich freuen
daß seitdem doch schon so Vielen die Augen aufgegangen
die nicht an die Tiefe jener Wunden glauben wollten
der Geist seiner hochseligen Mutter die nach der Rückkehr
in die alte Heimath schrieb Ich beklage mich nicht daß
meine Lebenstage in diese Unglücksepoche fielen Vielleicht

gab mein Dasein Kindern das Leben die mit zum
Wohle der Menschheit beitragen können Wer
wollte in unserm theuren Kaiser nicht die Erfüllung dieses
gottergebenen Sehnens erkennen Denn Arbeit und unab
lässige Sorge für das Wohl von Land und Volk sind dem
Kaiser zur Gewohnheit geworden und in dieser will er
wieder leben nachdem durch Gottes gnädige Hülfe seine Ge
sundheit wieder hergestellt und damit die Behinderung fort
gefallen ist Möge ihm noch lange zu leben vergönnt sein

Sorgen wir daß es Tag bleibt Dies Wort des
Kaisers sei jedes Reichsfreundes Tagebefehl L Tgbl

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Mitgliede der Direktion

der thüringischen Eisenbahngesellschaft Eisenbahnbau und
Betriebsinspektor a D Gustav Hermann Micks zu Erfurt
den Charakter als Baurath verliehen

Se Maj der König hat den nachbenannten Personen
die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verlieheneu nichtpreußischeu
Ordens Jnsignien zu ertheilen und zwar der fürstlich rumä
nischen Verdienst Medaille Klasse 1 a, dem Professor der Land
wirthschastslehre an der Universität in Halle Vr Freytag
des fürstlich waldeckischen Verdienst Ordens zweiter Klasse dem

gräflich stolbergischen Konsistorial Rath und Superintendenten
Alb rächt zu Stolberg a H

Der Kreisgerichts Rath Weber in Quedlinburg ist
zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in Halberstadt
und zugleich zum Notar im Departement desselben mit Anwei
sung seines Wohnsitzes in Halberstadt ernannt demselben auch
bei dem Kreisgericht daselbst die Praxis widerruflich gestattet
und die Verpflichtung auferlegt worden statt seines bisherigen
Amtscharakters fortan den Titel Justiz Rath zu führen

Das Lutherhaus in Mansfeld besaßen bis in die
Mitte des 18 Jahrhunderts die Nachkommen Luthers Von
da an hatte es viele Besitzer die aber alle das Aeußere wie
Innere unangetastet ließen Am 1 Oktober c ist nun diese
historische Stätte verkaust und damit der Gefahr des Umbaues
ausgesetzt worden denn der neue Besitzer will das Gebäude
seiner günstigen Lage wegen zu kaufmännischen wohl gar zu
gastwirthschaftlichen Zwecken anwenden Um dem Gebäude diese

Entweihung und der protestantischen Christenheit diesen Verdruß
fern zu halten sind in Mansfeld etwa 20 Personen zu einem
Comits zusammengetreten das die Mittel zum Ankauf des
Hauses beschaffen will Die Schritte desselben die Stadtbe
hörde und den Kirchenrath zur Erwerbung nur dieses Theils
des umfangreichen Grundstückes zu veranlassen sind erfolglos
geblieben weil sowohl die städtische als auch die kirchliche Kasse

sich eine solche Ausgabe nicht zumuthen kann Das Comite hat

sich nun an das Ministerium gewandt um die Genehmigung
zu einer Landeskollekte zu erhalten

Naumburg 14 December Die aus Anlaß des 50
jährigen Amtsjubiläums des weiland Oberbürgermeisters Franz
Ludwig Rasch von hundert ehemaligen Schülern der hiesigen
Stadtschule durch freiwillig unter sich aufgebrachte Beiträge be
gründete Rasch s Jubiläums Stiftung zur Austheiluug von
Schulprämien an strebsame Schüler der höheren Bürgerschule
zu Naumburg beging heute ihren vierzehnten Jahrestag und es
konnten 22 Schüler zur weiteren Aufmunterung ihres Strebens
durch Gewährung eines Buches erfreut werden Die Zinsen der
später von der verw Frau Geh Justizräthin Liebaldt zur
Vergrößerung des Kapitals gemachten Schenkung gelangten zum
fünften Male dabei zur Verwendung Da der neuerbaute Schul
saal seit Ostern c der Anstalt zur Mitbenutzung überwiesen
ist so fand wieder eine gemeinschaftliche Feier vor versammelten
Lehrern und Schülern statt in gleicher Weise wie zuletzt im

Jahre 1874 Kr BlBei der nunmehr vollzogenen Neuwahl von Kassenkura

toren und Stellvertretern sür die Schullehrer Wittwenkasse des
R B Merscburg welche vom 1 Januar 1879 ab sür die
nächsten 3 Jahre als solche zu fungiren haben sind durch
Stimmenmehrheit gewählt zu Kuratoren die Lehrer Fromm
zu Naumburg Franke zu Halle und Bloßfeld zu Zöschen L
zu Stellvertretern die Lehrer Knorr zu Naumburg Müller II
zu Halle und Sinnewald zu Eilenbnrg

Ans Halle und Umgegend
Ein neues interessantes Gesellschafts Spiel für

unsere Jugend hat Lily Pabst Jnstitutsvorsteherin in
Hannover erfunden und wir können nicht umhin mit
einigen empfehlenden Worten dasselbe bekannt zu geben
Es betitelt sich Deutsches Kaiserspiel, und wir
dürfen wohl behaupten daß es unter den vielen Gesellschafts
spielen welche bis jetzt für unsere Jugend erschienen sind
kaum eins giebt welches den Zweck angenehme Unterhaltung
zu verschaffen auch nur mit dem annähernden Versuche den

Geist und das ist doch die Hauptsache nützlich anzu
regen verbindet Die Verfasserin hat das Richtige getroffen
wenn sie in dem Vorwort zu dem Spiele sagt Viele
legen in das jugendliche Gemüth den Keim zu der im späteren
Leben manches Opfer fordernden Spielsucht Bei der Aus
wahl eines Rundspiels sür die wißbegierige Jugend sollte
man daher wie bei der Wahl eines Buches vorsichtig sein
und Vergnügung mit Anregung des Geistes zu verbinden
suchen

Durch wiederholte Uebung des in Rede stehenden Ge
sellschaftsspiels lernt die Jugend leicht und spielend ein
schweres Stück ihrer Vaterlandsgeschichte und die bildliche
Darstellung ist am besten geeignet sie dem Gedächtniß
dauernd einzuprägen Durch das äußerst Spannende des
Spiels wird der Anforderung welche man in Bezug auf
Belustigung an ein Spiel stellt im vollsten Maße Rechnung
getragen und somit das Nützliche mit dem Schönen ver
bunden Das vorliegende Kaiserspiel wird namentlich die
Jugend von neun Jahren an dauernd und lebhaft interessiren
überhaupt angenehm unterhalten Dadurch daß die Karten
sich in der Hand des Kindes befinden wird dieses eher
spielend und sich selbst unbewußt seine kleinen Lektionen
lernen und durch das Anregende sich fesseln lassen Dies
geschichtliche Rundspiel enthält 54 Karten von denen eine
den Adler des preußischen Königshauses zeigend die Spiel
karte heißt Weniger als drei Personen können das Spiel
nicht spielen Das Weitere über das Spiel besagt die beige
gebene Erklärung Wir haben uns von der pädagogischen
Gediegenheit des Spiels hinlänglich überzeugt und können
dasselbe als dem Geiste eines Fröbel entsprechend allen
Eltern und Lehrern resp Lehrerinnen zur Verbreitung in ihren

Kreisen bestens empfehlen In Halle ist das Kaiserspiel
zu haben bei Luckow Ecke der Leipziger und großen
Märkerstraße Ritter Spielwaarenhandlung gr Ulrichstr
Fritze Papierhandlung am Marktplatz Reiling Spiel
waarenhandlung Schmeerstraße Für unsere Jugend bildet
das neue Kaiserspiel ein schönstes Weihnachtsgeschenk und ist
zu wünschen daß sich dasselbe in alle patriotischen Familien
da wo die Jugend die Herzensfreude und Hoffnung der
Eltern ist einbürgern möge Dr N VV

Der Dichter der Widmung Dem deutscheu
Ehren Kapitän in Nr 283 d Bl Müller von der Werra
hat vom Kapitän Schwensen in Hamburg folgende Zuschrift
empfangen Nehmen Sie meinen innigsten tiefgefühltesten
Dank für Ihre herzliche Theilnahme an dem großen Un
glück welches mir widerfahren ist Die freundliche Theil
nahme welche Sie mir durch Ihre lieben Zeilen erwiesen
haben war Balsam sür die schmerzende Wunde welche mir
das Schicksal schlug Ich glaubte im Anfang Alles ver
loren zu haben habe aber jetzt die Erfahrung gemacht daß
ich wahre Freunde besitze und dies ist ein Schatz welchen
Wenige haben Schenken Sie mir auch in Zukunft Ihre
unschätzbare Freundschaft und genehmigen Sie die Ver
sicherung der unbegrenzten Verehrung u f w Der Brief
trägt folgende Nachschrift Ich schreibe im Namen meines
Papa s welcher durch die ausgestandene Kälte seine Finger
noch nicht so recht gebrauchen kann Papa läßt sich es
aber nicht nehmen diesen Brief selbst zu unterzeichnen
Hochachtungsvoll Mathilde Schwensen Hamburg d 6 /12
1878 Dem Brief war das photographische Bilduiß
Schwensen s beigefügt das aus der Rückseite eine eigenhän
dig geschriebene Widmung des Schenkgebers trägt Die
Photographie sehr schön ausgeführt ist aus dem Atelier
Louis Nagel in Hoboken bei New Aork hervorgegangen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 11 Dezember der Brauerei
besitzer Wegeleben zu Niederelsdorf mit A M B Bieder
mann

Ulrichsparochie Den 4 Dezember der Monteur
Noll mit Th B Scheffler

Moriizparvchie Den 7 Dezember der Kaufmann
Waldeck in Ärnstadt mit A Zahn Den 9 der Haus
diener Franks mit W Schaaf

Domkirche Den 7 Dezember der Postaffistent Remus
zu Dommitzsch mit A M N Schwachtmann

Neumarkt Den 8 Dezember der Gelbgießer Ziegener
mit F H Buder

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 27 August dem Eisenbahn

Beamten Steindorff eine T Marie Friederike Emilie Den
6 September dem Eisenbahn Beamten Kahlenberg ein S
Theodor Ferdinand Richard Den 27 Oktober dem Re
staurateur Trautwein eine T Elsbeth Luise Den
8 November dem Maler Oppendieck eine T Anna Minna
Martha

Ulrichsparochie Den 13 April dem Kaufmann
Kühn ein S, Albert Hermann Den 21 Juli dem
Heizer Noth ein S Hermann Ernst Den 5 August
dem Agenten Lippmann eine T Frieda Den 4 Sep
tember dem Fabrikarbeiter Maax ein S, Willy Den
22 dem Kaufmann Herm ein S Johannes Karl Den
29 dem Lokomotivführer Heyde eine T Martha Marie

Den 1 Oktober dem Kaufmann Lindner ein S August
Bernhard Den 13 dem Stadtuhrmacher May eine T
Emmy Helene Den 18 dem Postboten Engel eine T
Martha Den 30 dem Handarbeiter Heisterberg eine T
Anna Marie Den 26 November eine unehel T Jo
hanna Jda Frieda

Moritzparochte Den 18 März dem Brauer Hauck
eine T Marie Helene Den 29 Mai eine unehel T
Frieda Emma Den 18 September dem Tapezierer
Nickrentz ein S Gustav Adolf Den 27 dem Schiffer
Zieb ein S Gottfried Wilhelm August Den 18 No
vember ein unehel S Paul Walther Den 28 eine
unehel T Anna Klara Den I Dezember eine unehel T
Bertha Luise Ein unehel S Paul Hermann Max
Den 2 ein unehel S Karl Franz

Domkirche Den 9 September dem Kaufmann Glä
ser eine T Martha Elsbeth Den 5 Oktober dem Kon
ditor Falcke ein S Hermann Den 6 eine unehel T,
Klara Olga Elise Den 23 dem Schnhmachermeisier
Huske eine T Anna Den 27 dem Kaufmann Herr
mann ein S Christian Willy

Neumarkt Den 15 Juli dem Musiker Kratzfch ein S
Georg Max Bernhard Den 9 Oktober dem Eisenbahn
beamten Eurds eine T Emma Pauline Emilie Den
13 November dem Kesselschmied Heimberger Zwillinge
1 Friedrich Franz Robert 2 Minna Luise Den 22
dem Portier Schmidt ein S Willy Paul

Glaucha Den 27 Oktober dem Weichensteller Klep
zig eine T Henriette Helene Antonie Den 16 No
vember eine unehel T Anna Emilie

Litterarisches
Es wird den Eltern meist außerordentlich schwer für die

heranwachsenden Söhne und Töchter ein literarisches Geschenk zu
finden das den Charakter einer prächtigen Festgabe mit völlig passen
dem edlem Geist und Gemüth erhebendem und erfreuendem Inhalt
verbindet Hallbergers illnstrirte Prachtausgabe von Schillers
Werken dürfen wir mit vollem Recht zu diesem Zweck empfehlen
Das ist ein Geschenk für jedes Alter eine Gabe fürs Leben der
edelste Inhalt wird hier verkörpert durch eine überaus reiche Fülle
fesselnder geistvoller Bilder nur hochstehender deutscher Künstler durch
die sinnreichsten Arabesken und die Ausstattung dieses Werkes von
dem zwei Bände in den prächtigsten Einbänden jetzt vorliegen macht
den Eindruck eines Geist und Gemüth erfreuenden Festgeschenkes in
der weihevollen Bedeutung dieses Wortes Es wird eine Zierde jedes
Weihnachtstisches sein

Herbstbericht mitgetheilt von W H Zickenheimer
Wcinhandlung in Mainz

Mainz Ende November 1878
Nachdem nunmehr überall am Rhein die Weinlese als beendet

zu betrachten ist gestatte mir Ihnen einen kurzen Bericht über das
Ergebniß derselben mitzutheilen

Der gute Stand der Weinstöcke im Frühjahr ließ zu den ange
nehmsten Hofsnungen berechtigen leider aber wurden solche schon bald
getrübt durch ungünstige kühle und nasse Witterung in den Sommer
monaten Die zur Entwickelung der Trauben so nothwendige Wärme
fehlte in den Monaten Juli und August fast ganz Ein gefährlicher
Feind der Trauben welcher bei anhaltender Feuchtigkeit stets entsteht
und der als Henwnrm die Blüthen zernagt sich dann einspinnt und
im Herbst als Sauerwurm die Trauben zerfrißt hat in diesem Jahre
in vielen Gemarkungen ungeheuren Schaden angerichtet abgesehen
von anderen Mißständen welche Kühle und Nässe auf Quantität
und Qualität der Trauben ausüben

Die Witterung im September und Oktober war dagegen trocken
und warm und ist es diesem Umstände zu verdanken daß keine all
gemeine Mißernte zu verzeichnen ist

Die Lese war in Folge der gegen Ende Oktober wieder eingetre
tenen nassen Witterung eine ziemlich frühe und mußte in den mei
sten Berglagen rasch beendet werden so sehr es in Bezug auf Qua
lität zu wünschen und auch vortheilhaft ist die Lese so weit als
möglich hinauszuschieben Nach genauer Ermittelung ist das Resul
tat bei uns Folgendes

Der Rheingau hat sehr wenig geherbstet Die Gemarkungen
RüdeSheim Eltville Erbach Geisenheim hatten vollständigen Aus
fall Ranenthal hatte weniger Ursache zu klagen und das demselben
benachbarte Neudorf konnte fogar zufrieden sein Hochheim hat
theils einen halben theils aber auch einen vollen Herbst eingethan

In Rheinhessen hatten die Gemarkungen Bingen und Oppen
heim eine fast gänzliche Mißernte Dagegen sind die Orte Nierstein
Nackenheim Bodenheim mit einem halben bis dreiviertel Herbst weg
gekommen und die seitwärts vom Rheiu gelegenen Gemarkungen
welche vom Sauerwurm weniger heimgesucht waren haben sich eines
vollen Herbstes zu erfreuen

Ueber die Qualität läßt sich Bestimmtes erst nach dem ersten
Abstiche angeben und dürfte solche je nach dem schwächeren oder stär
keren Einflüsse der schädlichen Witterung eine verschiedene sein Daß
der Wein noch so jung und schon so schlecht wie ein Spaßvogel
sich ausdrückt ist auf die Qualität des 1878r nicht anwendbar Daß
er mindestens ein brauchbarer Mittelwein sein wird der an die Qua
lität der 1875r und 187ör so ziemlich heranreichen dürfte wird all
gemein angenommen

Die bisher abgeschlossenen Verkäufe in 1878r sind nicht maß
gebend da die angesetzten Preise etwas hoch erscheinen Den Bedarf
müssen hauptsächlich die 1876r und 18 Sr und in feineren Sachen
die 1874r decken Aeltere hochfeine Weine wie 1870r 1868r 18tibr
und 1862r sind nur noch wenig vorhanden und befinden sich meist
in festen Händen
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sowie Quecksilber Barometer und Ther
mometer in großer Auswahl

als Wetterprophet und Controleur der Luft
in Wohn unv Krankenzimmern

Jllustrirte Prospekte zu Diensten
empfiehlt

M Herm SchmN
Halle a/S Dresden

29 Schmeerstraße 4 Neumarkr

SI mp x rr HV t S
bringe ich ergebenst in empfehlende Erinnerung

S
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K t und bin s empfiehlt MOU M
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in angesammelten vereinzelten Kistchen Ä ISO Stck auch 5i Stck verkaufe um I

damit auszuräumen
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Vvstv viktn stsrl VI G

von 2 59 4 bis 9 pr Pfund in und Vs Pfnndpacketen

Ein Dutzend Bilderbücher für
nur 8V Psg

Leiuwandbilderbücher v 25 an
A M üZt i l ,e St Buchhand
lung Halle BarMerstr 12

MWW

Zlteue nützliche und angenehme

UNd
sinnreiche

empfiehlt M
Bucbhandluna Halle Barfüßerstv 12

Cljmeßsche Theehchn
für meine geehrten Kunden zum Selbstkostenpreis

126 LoZu kll I i uöurs

I Zurückgesetzte Ktudersptele
von 25 Pfg an

F MBuchhandlung Halle a d S
Barfützerstraste Nr 12

empfiehlt ergebenst

M
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Brust u Lungen
denen welche

an Katarrh odei
Heiserkeit Verschleimung Blut
speien leiden kann kein angenehmeres und
sicheres zugleich rein diätetisches Haus u
Genußmittel empfohlen werden als der
rühmlichst bekannte rheinische

Ulmbeu UMMU
welcher

allein ächt
mit nebiger Verschlußmarke
ä Flasche 1 1 /z und 3
käuflich in

H IlS dei dm Herren
H t tt Drogum Hdlg Leipzigerftr 109

ferner in Merfeburg bei Hrn Hein
rich Schnitze junior in Schafstcdt bei
Hrn C Apel in Naumburg a/S bei
Herrn Louis Lchmann in Weißenfels
bei Herrn Apotheker W Rauch in Zeitz
bei Herrn C F Strobel Altmarkt u
Brüderstraßen Ecke und Herrn Apotheker
G Ackermann zum Mohren in Quer
furt bei Hrn A Roehl in Sangerhausen
bei Hrn M Lttttich juu in Torgan bei
Hrn A Wilisch am Paradeplatz in Wid
tenberg a/E bei Herrn Apotheker G Mat
thesius neues Kräutergewölbe in Eilcn
burg bei Herrn Rudolf Falcke Kräuter
gewölbe sowie in allen größeren Städten
Sachsens u Thüringens

Zu beziehen durch alle renommirten
Aporheken

Magen uDarmkatanh
chronische Leiden auch Verschleimung der
Vcrdannngsorgane und die so zahlreichen
Neben und Folgeleiden heilt

s F S Heide HolsteinMan fasse nur Bertrauen auf Wunsch
der Patienten erfolgt zunächst die 120 Seiten
starke Broschüre und alles Nähere ohne
Kosten

Zeugniß Ich fühle mich verpflichtet
Ihnen mitzutheilen daß ich durch Ihre Kur
in 14 Tagen von meinem 10 jähr furchtbaren

Wagenlewen
gegen welches alle erdenkliche Hülfe und
Mittel fruchtlos blieb gänzlich befreit worden
bin Empfangen Sie meinen wärmsten Dank
allen Leidenden werde ich Sie empfehlen
Sachsenhausen b Frankfurt a /M 3 /2 78

Carl Roth Schlosser

Glückliche Erfindung für Bruchleidende
Dem geschätzten Publikum sowie den geehrten Herren Aerzten zeige hiermit

ergebenst an daß ich ein Bruchband ohne Feder liefere welches nicht geniren
und brechen kann und sich durch Bequemlichkeit und Zurückhaltung des Bruches
als das beste bewährt und beim Schlafen getragen werden kann Auch empfehle
meine Bruchbänder mit Federn für schwerste Brüche sowie Nabelbandagen
und Leibbinden welche ich stets bei mir führe Ich zeige dem geehrten Publikum
von Halle und Umgegend an daß ich Sonntag den 15 December im Hölel
znm goldenen Löwen anwesend sein und allen Leidenden unentgeltlich Auskunft
ertheilen werde

S px Nandagift aus
Da wir mit Unserem Winter Lager m

Sx U Gtt ZKZ LSOZ GßB bis Januar räumen so werden
MZRS OZ MWZ TGTG MÄ MSS8 U O IKO

znm ausverkanft Auch sind diePreise bei Anfertigung nach für Winter Gardero
ben NGZZS

äoxxsltZMrsu tö xg tsutirts
von W ILK WS iir Drssäsu u nä

von F irr uin t äkllossn xsluxl rrsn rr Mbrikxrsisön
uutsr

dki

Halle Vi11ielM8tras8e 5
Feinstes Weizenmehl M Ä Aietze 65

Empfiehlt die Bäckerei Schülershvf 12
Frische mildgesalzene Gutsbutter ü M

feinste Ä 1 20
Alle Colonmlwaaren in nur guter Qua

lität empfiehlt

W WZGZKGZRGS A
alte ProMenade

Gegen Hnsttn
u Heiserkeit empfiehlt als sicheres Mittel die
rühmlichst bekannten Helm jcheu Malzbons
bons W Schubert gr Steinstr 1

MZOA C O Lelpzigerßr 5
billig Wiederverkäufer erhalten Rabatt bei

Carl Gräbuer Mittelstraße 14

III ur Breslciu HoQiF 1 rg,r tkr N rI LxtrÄl t iiJeder Husten kann höchst gefährlich werden Wir machen
darauf aufmerksam

Zu haben in Halle a S bei

A
Weihnachtsgeschenke

Selbstgefertigte Schultornister und Taschen
verkauft sehr billig Liliengasse 7

Herrn M Valtsxott gr Ulrichstraße

Bekanntmachung
Als vorzügliches Brennmaterial zu Stuben und Küchenheizung empfehlen wir

Hecloliter zum Preise von 55 H ab Kohlenplatz
sc franco Haus

Hectoliter zum Preise von S0 ab Kohlenplatz
55 franco Haus

H s s 1000 Stück zum Preise von 13 ab Kohlenplatz 15
franco Kohlengelaß

Sämmtliche Kohlen werden gut trocken geliefert
Halle den 10 Dezember 1878

WmlerMlliche Salinen u Vergnierks Vernillltnng

von Hölling u
unter Garantie

A Ahlheit V

Spangenberg verkauft billig

Vereinsstraße 8

Gute haltbare Gardinen zu billigen Prei
sen kl Brauhausgasse 21 I

Ein SoPhK billig zu verkaufen
kl Brauhausgasse 7 I

WU G Brecht
r 48 Pan 48UMMrF

Hmte Somttag

S r SS W sS
Anfang 6 Uhr

Empfehle MMorgen Montag

Ein birkener 2 thür Kleidersekretkr zum
Auseinandernehmen ovalen u Nähtisch ver
j kauft A Jänicke Schützengasfe 13

Ein vollständ gutes Federbett ist Um
stände halber billig zu verkaufen Geiststr 46

Bettfedern nnd Dauuen
gut gerissen und staubfrei Betten Deckbett
Unterbett Z Kopfkissen von 12 an
genähte Inletts Bettzeug billig bei

Benkwitz gr Nittergasse 18
Ein guierhalt

zu verkaufen
Winterüberzieher billig

Zuckerrafsinerie 8

Reisepelz zu verkaufen
Schulberg 2 parterre

Lsss11seIM2kZ iis RVI4 mit
Heute Sonntag den 15 d Mts

Frische Pfannkuchen
M STÄ MO/ZWWMM

Ein Geh Visam Pelz sehr preiswürdig
z u verk Uh ren geschäft Schmeerstr 37/38

Eine getragene Pelz Boa billig zu ver
kaufen Lindeustraße 4

Rozgenstroh langes und krummes und
5 Eencner Heu im Waisengarteu
Gebrauchter Haudrollwagen billig zu ver

kaufen Zu erfr in der Exped d Bl

KVMkMAö
Heute Sountag SmR

NÄt und billig beiW Kürfchnermstr
5 Leipzigerstraße 5

Hasen u Kauinfelle kauft zum höchsten

Preise Z Leipzigerslr 5
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RR X I AiöK TaptZierer Decorateur
G Nr 17 große Märkerstratze Nr 17 MU

empfiehlt sich zu allen Arten Polsterarbeiten in und außer dem Hause sowie zur Anfer
tigung von Fenster De e orattonen Stickereien und Ta pisserie

Zum bevorstehende Weihnachlsseste empfehle
ik 8ultanin ü M 0,45

ik Vuili MvMv üoslllvii 1878 r Pfd 0,4V
äo äo äc 1877r 0,35xriina Corinthen 0,38große Mandeln 1,05gem Raffinade 0,42Melis 0,40garantirt reine Schmelzbutter 1,00

Holsteiner Salzbutter 0,90Kunstbutter 0,75Citronat 0,90sämmtliche He ürW garantirt rein gemahlen zu billigsten Preisen

FS FSnahe der Poststratze

LustqesMes Vruchkano
Patent 1878 PatentAllen mit Bruchschäden irgend welcher Art Behafteten zur Nachricht daß ich

persönlich zu sprechen bin
x rSi ari vi Sountag 15 Dezember Hotel röm Kaiser
ii iiit Montag 16 Dezember Hotel Gold Stern
i viz 2iK Dienstag d 17 n Mittwoch 18 Dec Hotel Palmenbaum

Aart HVSRW8 au8 Orekvilj

Im llhltunigktn Verkauf
empfing ich

ZIz uäruckZ iii äsn nousstsn stsrv
Rein n halbwollene I in zu Hemden Damen Kleidern Röcken
Neglig Barchende und Piquvs
Glatt und blaugestreiste Leinen weiß Halbleinen zu Arbeitshemden

Schürzen e
Blau und buntgestreifte leinene Schootzschürzen
Blaue Dameuschttrzeu mit und ohne Latz
Lama Velour und wollene Kops und Taillentiicher
Rothe Tnchdecken auf Tische Kommoden und Nähtische
Roth und gelb bedruckte baumwollene Taschentücher
Herren Shawltücher in Wolle Halbseide und Vigogne
Wollene Flanell Hemden n s w

und bin in der Lage diese Artikel sämmtlich in durchaus reeller und guter
Waare zu

WWM MM ckl M II
als passende Weihnachtsgeschenke angelegentlichst zu empfehlen

Posamciiteii u Woliwaaren Haudlung
7S nahe am Markt

Z
SS

S Billige feste Preise
Als passendste praktische Weihnachtsgeschenke

empfehle meine anszerordentlich reichhaltige Auswahl in

Durch meine anerkannt reelle Arbeit und billigen Preise ist den ge
M ehrten Käufern zufriedenstellender Einkauf garantirt

2S Leipzigerstra
empfiehlt ihre anerkannt besten Fabrikate von Damen und Kinderschürzen jeden Genres

zu billigen Preisen

HU OOOß5t i ZZAjiAnWM 71 Pfd 3 Mark
Will N Pfd 35 u 40 Pf

SOI imSNvW s Pfund 40 Psg
trs M MßMWVVV
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UN NtvrHM in prima Qualität bestens empfohlen

W T, N W,
Sountag den 15 December von Abends 7V Uhr an

ULK

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß zu Weihnachten die so allgemein be
liebten Sorten Nr 2 und Nr 44 auch in 25 und 50 Stück Kistchen
verpackt daselbst zu haben sind

Zu gleicher Zeit danke meinen verehrten Kunden für das mir bisher geschenkte Ver
trauen und hoffe durch fernere stels gute Bedienung dasselbe zu behalten

Achtungsvoll

am Markt

MGM lwN M M MGRiNW HA Gut1 i tv
am Leipziger Thurm
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Strumpfwaaren Fabrikanten auf hiesiger Strafanstalt

Vertaufslokal Fi II1ii d8tl a886
empfehlen zur Wintersaison ihre so gediegenen und billigen Fabrikate aller

Arten Strnmpswaaren als da sind Ulster
v u Ho für Herren und Damen kvi trüiupkeILil Iv t I Z tv I tv tIÄI K I vt

Ki i in reiner guter Wolle a Paar 85o vi trü i tv in reiner guter Wolle Ä Paar 1,25
Bei Abnahme von V Dutzend an jedes Paar um 5 Psg billiger

Reichhaltig sorttrtes Lager von 8tri IlKnr ei in und
IIA ,V IIV zu Fabrikpreisen
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Für dm r dactton llm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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